
LENGEDE & ILSEDE 

Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Lengede. Denise, Schülerin der
Klasse 10e der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede, prä-
sentierte in der St.-Petri-Kirche
in Braunschweig ihr Bild zum Aus-
schreibungswettbewerb der evan-
gelisch-lutherischen Landeskir-
che Braunschweig, bei dem sie als
Gewinnerin eines Stipendiums
ausgewählt wurde, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Schule.

Im Rahmen des Stipendiums
der Stiftung „Ökumenisches Ler-
nen“, das sich an Schüler der
10. Klasse richtet, setzte sie sich
mit der Frage „Wohin sollen wir
gehen?“ künstlerisch auseinander
und überzeugte damit die Aus-
wahlkommission.

Durch das Stipendium erhalten
die Schüler über mehrere Jahre fi-
nanzielle Förderung und nehmen
an einem Stipendienprogramm
teil, bei dem sie Seminare besu-
chen und Begegnungsfahrten ins
Ausland machen. Im Jahr nach
dem Schulabschluss erfolgt ein
Auslandsaufenthalt in einer der
Partnerkirchen der evangelisch-
lutherischen Landeskirche, zum
Beispiel in Indien, Japan und Na-
mibia.

Denise hat noch etwas Zeit, um
sich für ein Reiseziel zu entschei-
den, so die Schule. „Afrika ist ei-
nes der Reiseziele, das mich inte-
ressieren würde“, fügt die Schüle-
rin hinzu.

Stipendium für IGS-Absolventin
Sie beschäftigt sich mit dieser Frage: „Wohin sollen wir gehen?“

Denise mit ihrem Kunstwerk „Der ei-

gene Weg?“. Foto: Schule
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Lengede. In drei Fällen von Dieb-
stahl ermittelt die Polizei Peine.
Am Montagmorgen wurde in Len-
gede, am Bodenstedter Weg, von
einem VW-Bus das Glas eines Au-
ßenspiegels von einem bislang
nicht ermittelten Täter entwen-
det, berichtet Polizeisprecher Pe-
ter Rathai. Die Schadenshöhe
steht noch nicht fest.

Über den Zeitraum des vergan-
genen Wochenendes hinweg wur-
den in Clauen, an der Peiner
Landstraße, von zwei dort abge-
stellten Autos jeweils alle vier Rei-
fen samt Alufelgen entwendet, so
Rathai weiter. Die Schadenshöhe
könne auch hier noch nicht genau
beziffert werden.

In der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch wurde in Lengede, Am
Kreisel, ein dort abgestellter Bau-
wagen aufgebrochen und daraus
ein Nivelliergerät mit Stativ ent-
wendet. Die Schadenshöhe be-
trägt etwa 300 Euro.

Zeugen werden gesucht. Hin-
weise: ò (0 51 71) 99 90.

Die Polizei bittet Zeugen

um Hinweise.

Täter stehlen
Nivelliergerät
und Reifen

Ilsede. Zwei bislang nicht  ermit-
telte Männer haben laut Polizei
am Mittwochmittag einem Ehe-
paar (beide 87) in der Gemeinde
Ilsede 200 Euro Bargeld entwen-
det. Die Unbekannten hatten dem
Ehepaar zunächst angeboten, den
Gartenzaun zu streichen, so Poli-
zeisprecher Peter Rathai.

Da sie zu wenig Geld im Hause
hatten, fuhr die Ehefrau mit einem
der Männer zur Bank, um dort das
Bargeld zu holen. Der zweite
Mann blieb auf dem Grundstück
und nutzte die Gelegenheit, um
aus dem Haus das Geld zu ent-
wenden, so Rathai weiter.

Die beiden Männer, die hoch-
deutsch sprachen, sollen etwa 1,80
bis 1,85 Meter groß und schlank
sein. Die beiden Tatverdächtigen
hätten sich anschließend mit ei-
nem Kastenwagen entfernt.

Hinweise an die Polizei in Ilsede
unter ò (0 51 72) 41 09 30.

Zwei Trickdiebe
stehlen 200 Euro

Von Harald Meyer

Adenstedt. Ein deutliches Zeichen
für den Erhalt der Grundschulen:
Über 100 Erwachsene und Kinder
haben sich vor dem Adenstedter
Grundschulgebäude postiert – um
so gegen eine mögliche Schließung
von Schulstandorten in Alt-Lah-
stedt zu demonstrieren.

Überlegungen, die Grundschul-
standorte in Groß Lafferde sowie
in Gadenstedt und Adenstedt auf-
zugeben und stattdessen einen
Grundschulneubau für alle drei
Orte in Gadenstedt hochzuziehen,
verurteilen die Adenstedter. Mit
dem Satz „Kurze Wege für kurze
Beine“ setzen sich die Eltern viel-
mehr für den Fortbestand der
Grundschul-Außenstelle in Aden-
stedt ein. „In einer Grundschule
schließen Kinder Freundschaf-
ten“, sagen sie – sollten die Aden-
stedter in Gadenstedt zur Schule
gehen, hätte das (negative) Aus-
wirkungen auf den Zusammenhalt
und das Vereinsleben in Aden-
stedt. Und: „Grundschüler haben
Angst vorm Busfahren“ – in dem
Fall von Adenstedt zur möglichen
neuen Schule in Gadenstedt.

Elternvertreter Cord Pape, Fa-
milienvater aus Adenstedt, nennt
auch finanzielle Gründe für den
Erhalt der Grundschulstandorte
in Gadenstedt, Adenstedt und
Groß Lafferde: Wie das Beispiel
Stederdorf zeige, koste der Bau
einer dreizügigen Grundschule
rund acht Millionen Euro. „Zu-
dem müssten für den Neubau in
Gadenstedt eine Mensa für den

Ganztagsbetrieb, eine Turnhalle
und eine Bushaltestelle gebaut
werden – dann sind wir bei zwölf
Millionen Euro“, rechnet Pape
vor. Dagegen beliefen sich die
Kosten für eine Sanierung (Brand-
schutz) der jetzigen drei Schul-
standorte in Gadenstedt, Aden-
stedt und Groß Lafferde „auf je ei-
ne bis eineinhalb Millionen Euro“
– also bis zu 4,5 Millionen Euro.

Vorwürfe erheben die Eltern ge-
gen die Ilseder Gemeindeverwal-
tung: Sie habe sich bereits auf den
Grundschulneubau in Gadenstedt
festgelegt. Als Beleg sieht Pape
dafür die Machbarkeitsstudie an,
mit der die Gemeinde einen Pas-
sivhausarchitekten beauftragt ha-
be. „Es ist muss von vornherein
klar gewesen sein, dass sich ein
solcher Architekt nicht für die Sa-
nierung der Grundschulgebäude
in Groß Lafferde, Gadenstedt und
Adenstedt ausspricht, sondern für
einen Schulneubau.“ Zudem hat
es Pape zufolge in der Ideenwerk-
statt der Gemeinde mit Lehrern,
Eltern, Rathausverwaltung und
Gemeinderat eindeutige Hinweise
gegeben, dass eine größere Schule
aufgrund angeblicher Vorteile
besser sei als mehrere kleine.

Anders als bei den Grundschul-
standorten in Alt-Ilsede, die ge-
schlossen worden sind, gibt es Pa-
pe zufolge in Gadenstedt, Aden-
stedt und Groß Lafferde genügend
Grundschüler. Um die Ölsburger
Grundschule bei ihrem Raumpro-
blem zu entlasten, ließen sich zu-
dem laut den Adenstedtern die
Solschener Grundschüler auch

nicht mehr dort, sondern in Aden-
stedt beschulen. „Die Solschener
wollen nach Adenstedt kommen“,
glaubt ein Vater aus Adenstedt.

Eine angebliche Vorfestlegung
auf den Neubau in Gadenstedt
weist Michael Take, Bürgermeis-
ter-Vertreter im Ilseder Rathaus,
zurück: „Wir haben eine ergebnis-
offene Diskussion, bei der viele
Aspekte zu berücksichtigen sind.“
Zu den Kosten etwa 4,5 Millionen
Euro sagt Take, diese bezögen
sich nur darauf, die besagten
Grundschulgebäude „beschulbar“
zu machen: Dazu kämen aber die
Ausgaben für den Ganztagsbe-
trieb und die Inklusion, die in ei-
nem Neubau enthalten seien.

Kampf um Grundschulen
Die Eltern aus Adenstedt wehren sich gegen eine Schließung.

Mehr als 100 Erwachsene und Kinder aus Adenstedt setzen sich hier für die Grundschul-Außenstelle ein.  Foto: Harald Meyer

peiner-nachrichten.de

Soll die Gemeinde die Grund-

schulstandorte erhalten oder

eine neue Schule bauen?

Reden Sie mit!
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In der zweiten Septem-

berhälfte veröffentlicht die

Verwaltung eine Vorlage zur

künftigen Schullandschaft.

Nach den Herbstferien gibt

es dazu eine Infoveranstal-

tung für Eltern. Am 26. Okto-

ber befasst sich der Schul-

ausschuss mit dem Thema.

Entscheiden soll der Gemein-

derat am 14. Dezember.

ZEITPLAN

Von Udo Starke

Lengede. Die Gemeinde Lengede
bekommt ein neues Seniorenpfle-
geheim: Die Pläne dafür stellte am
Donnerstag der Investor, das Un-
ternehmen Immac Sozialbau aus
Hamburg, im Büro von Bürger-
meisterin Maren Wegener vor.
Entstehen soll das Heim an der
Brucknerstraße hinter dem Ver-
einsheim des TB Lengede. Betrei-
ber wird die Peiner Firma Dorea
sein, hieß es.

Mit dem Neubau könnte laut
Geschäftsführer Thomas Eichen-
topf im Frühjahr 2018 begonnen
werden. Eine Fertigstellung sei
seiner Meinung nach 14 bis 16 Mo-
nate später denkbar.

Der Investor hatte das rund
5000 Quadratmeter große Brach-
land in Lengede von der Gemeinde
erworben. Über die Höhe der
Summe wurde Stillschweigen ver-
einbart. Auch was der Bau insge-
samt kosten werde, konnte Ei-
chentopf in diesem noch frischen
Stadium nicht sagen. Das Grund-
stück liegt westlich der Tennis-
plätze des Turnerbundes, das frü-
her Ackerland gewesen ist.

Maren Wegener sagte, dass
durch die doch zentrale Lage hin-
ter der Integrierten Gesamtschule
(IGS) eine gute Verbindung zum
Einkaufszentrum hinter dem
Kreisel geboten sei. „Mit dem
Neubau können wir den Bedarf an
Pflegeplätzen decken, denn seit
rund zehn Jahren stand die Ge-
meinde immer in Gesprächen mit

verschiedenen örtlichen, regiona-
len und überregionalen Investo-
ren“, verdeutlichte sie und zeigte
sich dann sichtlich froh darüber,
dass „es endlich geklappt hat“.
Mit der Immac habe man einen
kompetenten Partner.

„Uns gehören derzeit zehn Ein-
richtungen, die elfte soll nun fol-
gen. Geplant wird dabei mit
87 Einzel- und sechs Doppelzim-
mern“, erläuterte Eichentopf im
Beisein Matthias Graf zu Castell-
Rüdenhausen, Head of Corporate
Communications.

Das Besondere an dem neuen
Betreuungsangebot ist: In dem
zweigeschossigen Neubau soll das
Untergeschoss komplett für eine
spezielle Demenz-Station zur
Verfügung stehen. Man wolle so
früh wie möglich mit dem Bau be-
ginnen, so dass in den nächsten
14 Tagen der Bauantrag einge-
reicht werden könne.

Positiv reagierte die Bürger-
meisterin auf das geplante Pro-
jekt: „Mit dem neuen Pflegeheim
können wir die immense Nachfra-
ge befriedigen. Der große Bedarf
geht weit über die aktuellen Kapa-
zitäten hinaus. Der politische Be-
schluss ist bereits erfolgt. Nun soll
das Projekt aber auch noch im So-
zialausschuss vorgestellt wer-
den.“

Mit dem Investor wolle man zu-
dem eine längerfristige Partner-
schaft eingehen. Angedacht sei
hier bereits ein Objekt für betreu-
tet Wohnen, ließ Eichentopf
durchklingen.

Der Bauantrag für das Seniorenpflegeheim

soll in 14 Tagen eingereicht werden.

„Den Bedarf an
Pflegeplätzen decken“

Bürgermeisterin Maren Wegener (Mitte) freut sich über die Kooperation mit

der Immac, die hier das Lengeder Projekt zeigt. Rechts ist Thomas Eichentopf

zu sehen, links Matthias Graf zu Castell-Rüdenhausen. Foto: Udo Starke

Oberg. Als weiteres Projekt im
Rahmen der Dorferneuerung in
Oberg wird der Lahbergweg aus-
gebaut (wir berichteten). Inzwi-
schen haben Ilsedes Bürgermeis-
ter Otto-Heinz Fründt und das
Oberger Ortsratsmitglied Jürgen
Rissel den Zuwendungsbescheid
von Christian Meyer, Minister für
Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz des Landes
Niedersachsen, entgegen genom-
men, heißt es in einer Mitteilung.

Für die Baumaßnahme mit ei-
nem Gesamtvolumen von rund
720 000 Euro erhält die Gemein-
de Ilsede eine Zuwendung in Höhe
von 73 Prozent, maximal
526 677,68 Euro. Die entspre-
chenden Haushaltsmittel hat die
Gemeinde Ilsede bereits im ersten

Nachtragshaushalt 2017 bereitge-
stellt. Der Beginn der Baumaß-
nahme ist für das Frühjahr 2018
vorgesehen. Derzeit erfolgt noch
eine Bewertung der Mischwasser-
kanalisation im Lahbergweg, die
es gilt, bei Bedarf im Zuge der
Straßenbaumaßnahme mit zu sa-
nieren, heißt es weiter.

Der Lahbergweg ist bereits die
sechste gemeindliche Maßnahme,
die in Oberg im Rahmen der Dorf-
erneuerung umgesetzt wird. Ne-
ben den aktuell laufenden Maß-
nahmen Ausbau Bürgermeister-
Ohlms-Straße, Ausbau Peiner
Weg und Schulhofumfeldgestal-
tung, wurden bereits der Ausbau
des Hasenwinkels und der Ausbau
des sogenannten „Thiesgang“ um-
gesetzt.

Es werden 720 000 Euro ausgegeben.

Lahbergweg wird ausgebaut

Freitag, 25. August 2017


